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Liselotte Luschen Eine Frau macht Politik.
Marie Boehlen 1911 - 1999, Limmat-Verlag,
Zürich 2009,240 Seiten, 35 Franken.

Ende November 199g isteinederwichtigsten
linken Frauenpolitikerinnen der Schweiz in
Bern gestorben. Zum 10.Todestag erschien
im Limmat-Verlag eine Biografie der
hartnackigen Sozialdemokratin, Juristin und
Padagogin Marie Boehlen.Die Pionierin des
Strafrechts und der Frauenbewegung hatte
sich mit ihrer klaren,unbequemen Art nicht
nur Freunde und Freundinnen gemacht. Ihr
Einsatz fürdas Frauenstimm recht-während
dreissigJahren- ihreKritikdesJugend-und
Fra uenstrafrechts, ihr Kampf für die Frauen
in der SP, ihre ganze Lebensweise und ihr
Auftreten,all das stiess auch in ihrer Partei
nicht immerauf Zustimmung.

Die promovierte Pädagogin Liselotte
Lüscher (Jahrgang 1934), die die
Frauenbefreiungsbewegung FBB mitgründete und
la nge Ja h re für die SP im Stadtrat sass, kennt
das Feld gut, auf dem sich Marie Boehlen

bewegte. Das Bild einer hart und direkt
auftretenden Intellektuellen und nach aussen
meist kühl und distanziert wirkenden
Politikerinergänzt Lüscher mit Anekdoten,wel-
che Boehlen als sensible, naturverbundene
und humorvolle Person zeigen, die mutig
und unbeirrbar ihren Weg ging,trotz vielen
Hürden und Rückschlagen.

Ausdauer,Durchhaltewillen und Brillanz
kennzeichneten Marie Boehlen. Sie
entschied sich früh gegen Ehe und Familie, um
einem Beruf nachgehen zu können, und
distanzierte sich bewusst von traditionellen
Frauenrollen. Gegen den Widerstand der
Familie studierte Marie Boehlen, die aus
einfachen Verhältnissen und vom Land
stammte.Trotz ihrer Promotion standen ihr
beruflich kaum Möglichkeiten offen. Während

sie zusehen musste, wie ihre männlichen

Studienkollegen die berufliche und

politische Karriereleiter hinaufstiegen,musste
siejahrelang a neiner unbefriedigenden

Stelle als juristische Sekretärin bleiben. Erst

m it 46 Jahren wurde Ma rie Boehlen Jugend-
anwältin der Stadt Bern, wo sie s ich fürei nen
menschlicheren Strafvollzug einsetzt. Sie

war damit in der Schweiz die erste Frau in
dieser Position. Ihr Einsatz für straffällige
Jugendliche ist immer noch sehraktuell,ihr
Kom menta rzu m Jugendstrafrecht ein Standard

werk.Dank ihren Interventionen wurde

Anfang der Siebzigerjahre gemeinnützige
Arbeit als Sanktionsmöglichkeit für Straftaten

ins Gesetz aufgenommen.
i945tratMarie Boehlen,die sich «instinktiv

zum Sozialismus hingezogen»fühlte,in
die SP ein. Soziale Gerechtigkeit war ihr ein
Anliegen, wie auch ihre Vorstösse in den
beiden Berner Räten zeigen. Marie Boehlen

präsidiertelangeJahredieSP-FrauenSchweiz
und vertrat die SP im Berner Stadtrat und

später im Grossen Rat. Damit war sie eine
der ersten Parlamentarierinnen.

Die SP hatte sich schon früh für
Gleichberechtigung ausgesprochen, a ber Theorie
und Praxis stimmten nicht immer überein,
wie Marie Boehlen feststellen musste. In

der Partei machte sie sich mit ihren
Forderungen und ihrer Kritikan der Haltung den

Frauen gegenüber häufig unbeliebt; von
einigen Parteimitgliedern, vor allem von
Männern, wurde sie vehement abgelehnt.
Die führenden Köpfe der SP betrachteten
Gleichstellungsanliegen langeais absolute
Nebensache.

Marie Boehlen arbeitete immer mit
einem enormen Pensum. Bis zu ihrem Tod

rieb sie sich beinahe auf an ihrer letzten

grossen Arbeit «Frauen im Gefängnis»,
einem Buch zum Frauen Strafvollzug. Die
Frau, die häufig mehrere Ämter inne hatte,
gönnte sich bei der umfangreichen
empirischen Erhebung keine Pause, obwohl sie
mit a Iters bedingten Krankheiten und starken

Depressionen zu kämpfen hatte. Die
Partei brauchte die gut ausgebildete Jurist in

und bega bte Po liti kerin. Die grosseVorkam p-
ferinfürdieRechtederFrauenkonntejedoch
selbst kaum vom Fortschritt profitieren,für
den sie sich eingesetzt hatte und musste
viele Tiefsch läge einstecken.

Gestützt auf Marie Boehlens
unveröffentlichten Le benserinnerungenjhre Briefe
und Artikel sowie Gespräche mit Zeitzeuginnen

schildert LiselotteLüscheranregend
und durchaus nicht unkritisch die verschiedenen

Seiten der streitbaren Politikerin. Ein

erhellendes Buch, das deutlich daran erinnert,

wieviel Arbeit hinterden sozialen und

politischen Errungenschaften steckt,diewir
heute wie selbstverständlich nutzen.

Susanne Bachmann
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